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Nr. 13. IX. Jahrgang. Zürich, den 29. März 1919.

Abonnements- nnd Annoncen-Verwaltung:
„ESCO" A.-G., Publizitäts-, Verlags- und Handels-Gesellschaft.

WIEN VI
Capistrangasse 4

Telephon Nr. 7360

Postsparkassenkonto
157.968

Annoncen Vi Seite 1j. Seite
Für die Schweiz Fr. 75 Fr. 401
Fiir Deutschland Mk.. noo Mk. 60 j

Für einst. Oestr.-U. K. 150 K. .801
Für d. itbr. Ausi. Fr. 80 K. '45
Kleinere Annoncen nach Vereinbar.
Für gr. Abschl. veri, man Spez.-OfT.

ZURICH I j

Uraniastrasse 19

Teleph Selnau 5280'
Postcheckkonto

VIII 4069

Abonnements per Jahr
Für die Schweiz pr. 30
Für Deutschland Mk. 60 j
Für die Gebiete des einst.

Oesterreich-Ungarn K. 75
Für das übrige Ausland Fr. 35

BERLIN SW 68 ^
Friedrichstrasse 44

Telephon
„Zentrum" 9389

Uerbannchrichten.
(Mitgeteilt vom Verbandssekretär).

Die Zensurfrage wird für unser Gewerbe von stets
grösserer Bedeutung, und es drängt sich die Notwendigkeit

immer mehr auf, dass wir ihr unsere vollste
Aufmerksamkeit widmen. Je tiefer man indessen in die
Materie eindringt, je mehr muss man sich davon überzeugen,

dass die Einführung der freiwilligen Zensur eine
durchaus geschlossene Vereinigung der Interessenten der

Filmbrache in der ganzen Schweiz, also ein festes
Gefüge zur absoluten Voraussetzung hat. Haben wir nicht
einen geschlosseneren Verband aller Interessenten als es

bis jetzt der Fall war, so ist die freiwillige Zensur
überhaupt unmöglich oder sie wird votf Anfang an zu einem

Zerrbild, das nichts taugt und in kurzer Zeit
wiederzusammenbricht. Ein starker Verband in der ganzen
Schweiz vermag allein die freiwillige Zensur ins Leben

zu rufen, denn er bildet die unerlässliche Grundlage zu

einem richtigen Funktionieren der Zensur.
Einem hochgeschätzten Mitgliede der in Züricli von

den Behörden amtlich eingesetzten Zensurkommission
verdanken wir die nachstehenden Ausführungen über die
Materie, die wir den Mitgliedern und allen sonstigen
Interessenten im Verbandsorgan gerne zur Kenntnis
bringen. Der Verfasser teilt darin durchaus unsere Ue-
berzeugung, dass die Zensur nur dann mit Erfolg arbeiten

kann, wenn sie für das ganze Land geschaffen wird
und alle Interessenten in nachhaltiger Weise zur
Mitwirkung herangezogen werden können. Dies ist aber

nur bei grösserer Geschlossenheit der Beteiligten mög¬

lich, und das beste Mittel zur Erreichung dieses Ziels
bildet unbedingt die Schaffung eines Berufs-Präsidiums
oder des ständigen Sekretariates.

Doch vernehmen wir, wie sich, der Verfasser zu der
Sache äussert.

Die Filmzensur. Der Kampf gegen die in den letzten

Jahren zahlreicher auftretenden Schundfilme, die
namentlich auf die Jugend schädlich einwirken, hat im
Kanton Zürich einer Verordnung gerufen, die ausser der

feuerpolizeilichen und gewerblichen Vorschriften, die

Ueberwaehung der Kinobetriebe auch bezüglich der
vorgeführten Films fordert. Durch eine von cler

Polizeidirektion gewählte Kommission werden die Vorstellungen

besucht und damit über die abrollenden Films eine

Kontrolle ausgeübt, die seit der Zeit ihres Bestehens bald

zur Ausmerzung einzelner Partien der Films, bald zum
Verbot der Aufführung im Kanton Zürich geführt hat.
Vieles ist seit Einführung dieser Kontrolle besser

geworden, vieles bleibt noch zu tun übrig. Der Kino soll

und.muss auf eine Stufe gebracht werden, die in ihren
Anforderungen weit höher geht, als es bis dahin üblich
war. Er soll nicht nur unterhaltend, er soll auch
belehrend wirken; er soll ausser den Vorstellungen mit
Verbot des Kinderzutrittes, auch besondere Kindervorstellungen

geben, in denen Anschauungsunterricht mit
Humor abwechselt. Alle Films, die geeignet sind,
verrohend auf die Zuschauer einzuwirken, die ungesunde

Nr. 13. IX. 5s.Krgs.QF. TiiriOQ, üsn 29. Närz 1919.

^.bonrisrasrits- und ^.nnoiiOSQ-Vsr'ws.l^iiA:

VVIlZN VI
OnpistranAasse 4,

'I'elepKon I>Ir, ?z6c>

I^ostsparKsssen Konto
,57.968

^.NNONSSN V> Leite Leite
I^Ur clie LeKwei? ?r, 75 ?r, 4«
?iir OeutsoKIäncl IVIK. Ivo ^IK, 60 j

?iir einst. Oestr.-U. K. 1 Zc> X. 8c> l
?iir 6. ubr. /^usl. ?r. 80 K. 45
Kleinere /Vnnoncen nsck Vereinbar,
I^iir gr. ^KseKI. verl. m»n Lpe^.-Oks, z

^ÜKIll«! I I
^Irsniastrssse 19

l'elepn LsIn»u 52 8c>M

i'ostcKeeKKont«
VIII 4069

^.doNNSINSNtS

?>!r 7)entsenlsncl,

OesterreieK-I_In^ärn
?iir 6ss übrige ^.uswnä

per JaKr;
kr. zo

IVIK. 6c>

K. 75?

^. Z5

SW 68
?rie6rickstras8e 44

'ielepbon
„Zentrum" 9Z89

VttKliiKlzkllilKi'lcllKil.
(Nitgstsilt voru, VerdanüsseKrstär).

Die Zlensurkrage virü kür unser Lrsvsrds von stets
grösserer Lsüsutung, uncl es ürängt sieli ciie Notvenüig-
Keit iininsr inekr ank, class vir idr nnsere vollste ^.nk
nierksainkeit viüinen. 5s tisker inan inclsssen in clis Na-
teris einüringt, ze inslir rnnss inan sieli üavon iiderzeu^

gen, class clie Hünkndrnng cler kreivvilligen tensnr eine

ünreliaus gssedlossene Vereinigiing cler Interessenten äer
i?ilindraede in cler sanken Leliveiz, also ein kestes 6e-
küge zur adsoluten Vorsnssetznng liat. Hauen vir nielit
einen gesedlosseneren Verdancl aller Intsrssssntsn als ss

dis zstzt cler?all var, so ist üie krsivillige tensnr nder-
iiannt uninöglieli ocler sis vircl von) ^.nt'ang an zn eineni

^errdilü, clas nielits tangt nncl in Knrzer 2sit vieüsrzn-
«aininenurielit. Win starker Verdancl in cler ganzen
Lelivsiz vermag allein üie krsivillige tensnr ins Dedsu

zn ruken, clenn er dilclet clie nnerlässlielis 6rnnülage zn
eineni rielitigen I^unKtionisren cler tensnr.

hinein doedgsseliätzten lVIitglieüe cler in ^nrieli von
clen Ledörclen arntlieli eingesetzten ^snsnrkoininission
vsrüanken vir üie naeustelienüen ^.nskndrnngen iider üie
iVlaterie, üie vir üen Nitglisüsrn nnü allen sonstigen
Intsrsssentsn im Verdanclsorgan gerne znr Xsnntnis
dringsn. Dsr Vsrkasser teilt üarin ünredans nnsere Iis-
dsrzengung, class üis tensnr nnr üann rnit Lrkolg ardsi-
tsn Kann, venn sie kiir clas ganze Danü gesedakken vircl
nnü alle Interessenten iii naedlialtiger 'VVsise znr Nit-
^rknng dsrangezogsn vsrclsn Können. Dies ist sdsr

nur dei grosserer öessdlossendeit üer Beteiligten mög-

lied, nncl clas dsste Nittel znr Wrreiednng clieses Aiels

dilüet nndsüingt üie Ledakknng eins« Dsrnks-?räsiüiunis
oclsr cles stänüigsn Sekretariates.

Doed verneKinen vir, vis sioli^ üer Vsrkasser zn cler

8aelis änssert.

Die ?!Iinzev8ur. Dsr Xainuk gegsn clis in üsn lstz-
ten kladren zadlreieder anktretsnüen 8edunükilnis, üie

nanisntlieli ank clis «Ingsnü «edäülied einvirksn, liat ini
Danton ^iirieli einer Verorünnng gernksn, üie ansssr üer
ksnsrnolizeilieden nnü gvvsrdlieden Vorsedriktsn, üie

Dsdervaednng üer Xinodetrisds aned dsziiglied üsr vor-
gskndrten I?ilins korclsrt. Dnred sins von clsr ?olizsi-
clirsktion gevädlts Xoinlnission verüen üis Vorstsllun-
gen desnedt nnü üarnit ndsr üis adrollsnclsn ?illlis eine

Xontrolle ansgeiidt, clie seit üer 2sit idrss Lsstedsns dalü

znr ^.nsinerzung einzelner Partien üer ?ilnis, dalü znin
Verdot üer ^.ukküdrung irn Xantvn Ziiried gekiilirt dat.
Vieles ist seit Wnkndrung üisssr Xontrolls desser ge-

vorüen, vieles dlsidt noed zn tnn iidrig. Der Xin« soll
unü rnnss ank eins Linke gsdraedt verüen, üie in idren
^nkorüernngen vsit dödsr gedt, als es dis üadin iidlied
var. IHr soll niedt nnr nnterdaltsnü, sr soll aned de-

lelirenü virken; er soll ansssr clsn Vorstsllnngsn rnit
Vsrdot üss XinüsrzntrittsL, aned desonüsr« Xinüsrvor-
Stallungen gsdsn, in üsnen ^nsvdauungsnnterriedt nrit
Uninor advevllselt. ^.Ile l^ilins, üis geeignet sinü, vsr-
rodsnü auk üie Ansudauer einznvirken, üie ungssunüe


	[Impressum]

